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U nd ausserdem
Nur fünf Tage hatte der Zürcher Fotograf Stefan Jäggi Zeit, um
die fünf Bauten in diesem Heft zu fotografieren. Das Wetter spielte
mit ausser auf der Rigi, wo Jäggi knapp das letzte Bähnlein vor
dem Wintereinbruch erwischte. Auf dem Umschlagsfoto ist ein Blick
in die Laterne des Kirchner Museums Davos zu sehen.

Editorial Die Tageslicht-Award -Jury blickt zurück
Der mit 100 000 Franken dotierte erste Preis des Tages-licht-

Awards 2012 geht ans Kirchner Museum von
Gigon / Guyer Architekten. Das Haus feiert dieses Jahr
seinen zwanzigsten Geburtstag. Auch der Ehrenpreis

der Jury 20000 Franken) geht an ein Haus, das schon
Patina angesetzt hat: ans Museum La Congiunta von

Peter Märkli, eröffnet ebenfalls im Jahr 1992. Nicht dass
es in der «Cuvée 2012» nicht genug aktuelle Bauten

gehabt hätte, die sich um die Auszeichnung beworben
haben, aber durchgesetzt haben sich Häuser mit
ausserordentlichen Lichtlösungen und -stimmungen, die
auch zwanzig Jahre nach der Fertigstellung überzeugen

wie am ersten Tag. Die beiden Ausstellungsbauten
könnten unterschiedlicher nicht sein: das eine so

raffiniert, so stimmungsvoll, so elegant, das andere so
kraftvoll, so roh, so archaisch. Dass diese Publikation
Gelegenheit gibt, beide Bauten in einem Heft nebeneinander,

sozusagen auf gleicher Augenhöhe, mit dem Fokus

Tageslicht zu zeigen, erzeugt architektonische Reibungswärme.

So tastet sich der Tageslicht-Award in seiner

dritten Ausführung an ein ganzheitlicheres Verständnis
von Tageslicht und Architektur heran. Ausgezeichnet
wurden Bauten, bei denen Licht, Material und Raum eine
untrennbare Einheit bilden.
Den ersten Tageslicht-Award 2007 erhielt übrigens das
Forum Chriesbach in Dübendorf von Bob Gysin+Partner

Architekten. Das Gebäude setzt, so die Jury damals,
mit seiner Verbindung wichtiger Aspekte wie Belichtung,

Energie und Wärme Massstäbe punkto Nachhaltigkeit

und Wohlbefinden der Nutzer. Der zweite Tageslicht-

Award richtete 2010 seinen Blick stärker auf die
ästhetische Wirkung des Tageslichts und kürte den
unbestrittenen «Magier des Lichts» Peter Zumthor und
seinen Klassiker, die Therme Vals, als Lehrbuchbeispiel

auf diesem Gebiet.

Mit einer Gesamtpreissumme von 120 000 Franken ist
der Tageslicht-Award der Velux Stiftung der höchst-dotierte

Architekturpreis der Schweiz. Wird er seiner
Bestimmung gerecht, lenkt er die Aufmerksamkeit

auf das Potenzial des natürlichen Lichts beim Bauen

und regt so Bauherren, Planer und Spezialisten
dazu an, Tageslicht gezielt zur Steigerung der Lebensqualität

und Energieeffizienz zu nutzen. Potenzial ist
vorhanden, denn das Tageslicht führt im aktuellen Archi_

tektu_rdis_kur_s no_ch im_me_r ein_Sc_hatt_enda_sein_. Rod_erick H_önig _ _
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Blick vom Kirchner Museum aufs Kirchner
Museum: Die Isolation hinter der

Glasfassade schimmert wie Gletschermilch.
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